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CH ergäbe für ch SCHOMMEN, einen Fachkongreß »AÄthiopische Stucien« m Sinne und In der
Art der ersten Konferenz 1959 In Rom und macht Überlegungen Kollegen plausıbel, einen sol-
chen Fachkongreß AUS der großen Konferenz auszugliedern. /7u einem solchen Kongreß könnte als
krgänzung, nıcht als Alternatıve., da Gegenstand und Thementelder sıch teilweıse überschneıden,
e1in internationaler Ongre »(Q)rens Christianus« refte

Manftred Kropp

Heıinrich Rohrbacher. Georglien. Bıblıographie des deutschsprachigen Schriuft-
([umMsSs Miıt einem Vorwort Kar/ ] Horst Schmidt, Wıesbaden (Harrassowıtz)
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Die Georgistik (Karthvelogie) ührt aAMn den deutschen Universitäten nd sonstigen wissenschaftlichen
Einriıchtungen ZUu!r eıt leiıder ın Schattendaseiın. Nur dıe Universıität Jena verfügt über eıne Professur
für Kaukasıologie. OT kann diıeses Fach Im Rahmen des Bachelorstudiums als Ergänzungsfach
studıeren, außerdem g1bt C einen Masterstudiengang Kaukasıologie/Kaukasusstudien. Im übrıgen
wırd Georgisch Al einigen wenigen Unıiversiıtäten eigentlich ur noch Im Rahmen der allgemeınen
Sprachwissenschaft betrieben Georgien hat In der deutschen Universıität nıe ıne große Rolle
gespielt, ber dıie Beschäftigung mıt georgischer Sprache, | ıteratur nd Geschichte SOWIE einıgen WEeI-
teren hemenbereıichen WTr zumındest se1it dem n des 19 bıs In dıe Jüngere Vergangenheıt
doch weıter verbreıtet. als SIE eute ist Von dıesen bedeutenden Leistungen legt dıe anzuzeigende
Bıblıographie eın be  e  dtes Zeugnis ab Sıe erschlıeßt aber nıcht UT das wissenschaftliche, sondern as
gesamte deutschsprachige Schrı  um Georgien, und Oowohl selbständıg erschıienene Werke
als auch eıträge In Zeıtschriften und Sammelwerken SOWIE bıblıographische Hılfsmuittel un arto-
graphisches Materıal, unabhängig OM rscheinungsort. Rezensionen sınd, (8)8| wenigen Ausnahmen
abgesehen, nıcht berücksichtigt. Verzichtet hat der Bearbeıter auch auf spezlielle Veröffentlichungen,
ıe An anderer Stelle bereıts ausreichend dokumentiert sınd, nämlıch In bıographischen Standardwer-
ken (Bıographien deutscher utoren), Im »Zeıtungs-Index« (Zeıtungsartikel) nd In ein1gen Spezlal-
bıblıographien. Angesichts des ohnehın schon erheblichen mfangs des Bandes ıst das vernünftıg.

Es andelt sıch beı der Bıblıographie den drıtten, auch StTar. veränderten un: wesentliıch
verbesserten Anlauf des Bearbeiıters 1959 veröffentlichte r In Nr. D7 der Zeıutschrift Bediı artlısa
eıne /usammenstellung ON Tıteln des deutschsprachıigen Schrifttums ZU eorglien 1Im Umfang
30 Druckseıiten (S -  » deren Grundlage WIE 1Im Vorwort heıißt 1ın »umfangreıicher bıblıo-
graphischer Zettelkatalog« WAädl. Fıne wesentliche Erweıterung tellte Nal erschıienenes Bänd-
chen »Materıialıen ZUT georgischen Bıblıographie. Deutsches Schrifttum« dar, das schon A Seıiten
umfalßte und zusätzlıch eiınen nützlıchen Index enthielt E1 Veröffentlichungen wurden seinerzeıt
allgemeın dankbar begrüßt (vgl u A die Besprechung In OrChr 1983] Fıne Bıblıogra-
phıe der karthvelologischen deutschsprachigen | ıteratur hatte * DIS dahın nıcht gegeben, ennn Nan

ON der für iıhre Zeıt verdienstlichen »Bıbliographia ('’aucasıca C» Transcaucasıca« Mıansarov
bsieht, dıe In Petersburg erschienen ist (Nachdruck und ıe auch | ıteratur ZUu

Georgien In deutscher 5Sprache berücksichtigt.
In jJahrzehntelanger unermüdlıcher Arbeiıt legt Rohrbacher jetzt eiIn zweıfellos kaum noch VCI-

besserndes Jılfsmuittel dıe Karthvelologıe VOTL, das che beıden Vorgänger nıcht An Umfang
e1In Vielfaches übertrifft, sondern das auch lıe Suche nach | ıteratur ZUu einem bestimmten TIThema
wesentlich erleichtert, nıcht zuletzt dadurch, daß der Bearbeiıter [1U11 en Eınträgen ıft Hınweise auf
den Inhalt beigegeben hat, OT allem, W dieser dem Tıtel nıcht hinreichend SCHAaU ersichtlich
ist oder W Georgien In der betreffenden Publıkation AI Rande mıt behandelt ırd Da auch
solche Tıtel aufgenommen sınd, wırd Nan In der Bıblıographie 1um noch eın lıterarısches Werk VCI-

geblich suchen.
ın grundsätzlıcher Unterschied ZU Rohrbachers bısherigen Bıblıographien besteht darın, daß die

Einträge nıcht mehr alphabetisch nach den Verfassern angeordnet, sondern In 1 () Themenbereiche
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gegliedert SIN Generalıa; Geographie und Landeskunde: Kultur/Kulturgeschichte: Wiırtschaft. Tech-
aık und Verkehr: Gesundheıiutswesen:; Staatswesen, Rechtswesen, Wehrwesen: Sprache und Schriuft:
Religion und Kırche: Geistiges und kulturelles _eben: Geschichte. | )hese Rubriken ınd mehr oder
weniger weiıter untergliedert, S() da Nan schr schnell das Iındet, W ‚ 1all sucht 3e1m Aufsuchen des
enden Themas hıilft dıie detailherte Gliederung, Ce dem (janzen vorangestellt ist (5 19-33). m
cdıie Hılfestellung ur den Benutzer an einem Beispiel ZUu zeigen: Jer Abschnıi über »Relıgion und
Kırche« ist eingeteilt ın Religionswissenschaft, b Nıchtchristliche Religionen, Christliche
Religion Christentum, |) Christlicher Orient, Relıigion und Kırche In Georgien, Kırchliche
georgische Literatur, (3 Einzelheiten des relig1iösen Lebens, Kirchenrecht, Mönchtum,
Georgische Klöster, Andere Kırchen (Konfessionen) in Georgien. Nebenbe1l SC1I angemerkt, daß
dıe Überschriften der Abschnuitte ( IS auf 281 m Druck ZUu weiıt eingerückt sınd, nämlıch
ebenso weiıt WIE die jeweıls darunter stehenden Untergliederungen, WAaSs aber kaum StÖTrT, weil SIC fett
gESEIZ und dadurch doch genügend hervorgehoben sınd: wahrscheinlich handelt M sıch eıne der
kaum vermeıdbaren Tücken des verwendeten Computers. Die Kırchliche georgische | ıteratur« (7
etIiwa ist unterteilt In: Allgemeines Gattungen 31hbel (als (Janzes) Altes Testament Neues
JTestament Apokryphen KOommentare Oogmatı Polemik Hagiographie ıturglıe ”oesie
Andere Gattungen Originalschriftstelle und UÜbersetzer ammlungen mehrerer FEinzelne rg1-
nalschriftsteller und Übersetzer. Die Auffindung der | ıteratur ırd weıter dadurch erleichtert, daß
In der Bıblıographie elbst durch Randstichwörter weıtere Sachgruppen kenntlich gemacht werden
(zZ »Bibliographie« »Perjodika« »Nachschlagewerke« »Sammlungen, Sammelwerke« » FOT-
schungsbericht« »Geschichtliche Darstellung« USW.) nnerhalb cdieser letzten Feingliederung ist dıe
Literatur nach dem Erscheinungsdatum sortiert. Eın kleiner Nachteıiıl könnte SEIN, daß entsprechend
den orgaben des erlages jeder ıte In der Bıblıographie UTr eınmal erscheint, auch WENN e viel-
eıicht Z7WEe1 der mehr Themenbereichen zugeordnet werden annn Der Benutzer wırd deshalb gul ar
Al (un, auch dıe mehrfach AIl Anfang Ol Abschnitten vorkommende Abteıulung »Allgemeınes un ZUu

mehreren (Gebileten Gehöri1ges« durchzusehen.
Dıi1e Literatureinträge, dıe den bıibhliothekarıschen Regeln folgen, sınd U VOTN bıs hınten urch-

gezählt, ıs D Auf dıese Nummern wırd ın dem ausführlichen Personenregister ( 497-562)
verwliesen. [ieses egister geht über ın bloßes Verfasserregister hinaus, weiıl auch auf 1fe VCI-

welst (n Kursivdruck), In denen Personen, chıe für dıe Karthvelologie on Bedeutung SInd, behandelt
werden.

Das ausgeklügelte un benutzerfreundlıche 5ystem der Tıtelanordnung verdient uneingeschränktes
Lob Erfreulich ıst uch as angenehme und übersichtliche Druckbild

Man STE voller Bewunderung OT der gewaltigen Arbeitsleistung des Bearbeıiters, der Recht
Wert darauf gelegt hat, alle aufgenommenen ıte nach Möglichkeıit selbst einzusehen. Man kann
deshalb davon ausgehen, daß seıne Angaben auch atsächlıch zutreffen, Wa andernorts, ft AUS

zweıter Hand geschöpft wird, vielfach NıIC der Fall Er hat heses Pensum WIE Im Vorwort nach-
zulesen ist zunächst neben seilner Berufstätigkeit erbrac und a em Jahr 197 7/ In seınem uNne-
tand

Die eben genannte Jahreszahl 977 |äßt en einen der anderen | eser vielleicht STtutzen, nd N

SC 1 deshalb nıcht verschwiegen, daß Heinrich Rohrbacher 1ın Werk m er nıcht weniger als
V3 Jahren der Öffentlichkeit übergeben hat!

Ihm sınd alle, dıe sıch mıt Georgien beschäftigen, ZU größtem I)an verpflichtet, und r wäre sehr ZUuU

wünschen (und CD iıst bestimmt auch In seıinem Sinne), WECNN dıie Bibliographie lazu beitragen würde,
die georgischen Studıen In Deutschland wıieder mehr Z beleben.

[)as Werk wırd Karthvelologen und Vertreter benachbarter Fachgebiete, dıie Georgien STEIS miıt
IN Blıck haben sollten, e1in unentbehrliches Arbeitsmuittel sSeInN und bleiben. kann m Hınblick auf
den umfassenden Überblick über dıie |ıteratur auch durch ıe heutigen Suchmöglichkeiten mM Inter-
n  ®  n siıcher nıcht ersetzt werden. wäre ZUu wünschen. daß sıch jemand f  ände. der dıe Arbeiıt fort-
setizt DITS 1CUu erscheinende | ıteratur könnte dann vielleicht In Internet zugänglıch gemacht und IET
laufend erganzt werden.

Hubert Kaufhold


